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der Firma Raydius GmbH mit dem Sitz in Frankfurt am Main, 
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(Michael Clark, Geschäftsführer) 
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS 

An die Raydius GmbH, Frankfurt am Main 

Priifungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Raydius GmbH, Frankfurt am Main, — bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Rumpfgeschaftsjahr vom 

8. Juni 2018 bis zum 31. Dezember 2018 — gepriift. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefilgte Jahresabschluss in alien wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaiger Buchfiih-

rung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gema1 § 264 

Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens- und 

Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage fur das Rumpfge-

schaftsjahr vom 8. Juni 2018 bis zum 31. Dezember 2018. 

Gemd13 § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen 

die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses gefiihrt hat. 

Grundlage f-iir das Priifungsurteil 

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungs-

maBiger Abschlussprilfung durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsatzen ist im Abschnitt 'Verantwortung des Abschlussprilfers fur die Priifung des Jahresab-

schlusses" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter f-iir den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich far die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in alien wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaiger Buchfiih-

rung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung filr Kleinstkapitalgesellschaften gema § 264 

Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Fi-
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nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen 

ordnungsma1iger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die 

Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-

menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darner hinaus sind sie dafar verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Priifung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, 

sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Priifungsurteil zum Jahresabschluss bein-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mag an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in 

Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaIiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstogen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise 

erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Wahrend der Priifung [then wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dartiber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und fiihren Prilfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prilfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, urn als Grundlage fiir unser Prilfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstogen holier als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstoge betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkei-
ten, irrefilhrende Darstellungen bzw. das Au1erkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
konnen. 
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• gewinnen wir ein Verstandnis von dem ffir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem, urn Prfifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prfifungsurteil zur Wirksamkeit dieses Sys-
tems der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen fiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortffihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prilfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prfifungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestati-
gungsvermerks erlangten Prfifungsnachweise. Zukfinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kon-
nen jedoch dazu ftihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfilh-
ren kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieglich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichtening fur 
Kleinstkapitalgesellschaften gernag § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Wir el-or-tern mit den far die Oberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Phifung sowie bedeutsame Prfifungsfeststellungen, einschlieglich 

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prfifung feststellen. 

Diisseldorf, den 5. April 2019 
edv, 
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English translation

Raydius GmbH

Balance sheet as of 31. December 2018

Commercial register local court Frankfurt am Main (HRB 112033)

Assets

EUR EUR

A. Current Assets

I. Receivables and other assets 35,500.00 0.00

thereof from shareholders (EUR 35.500; Vorjahr EUR 0)

II. Cash balance, Bundesbank balance, Deposits with banks and Cheques 25,000.00 12,500.00
Total assets 60,500.00 12,500.00

Liabilities

EUR EUR

A. Equity capital

I. Subscribed capital 25,000.00 25,000.00

contributions outstanding and not called in 0.00 12,500.00

called capital 25,000.00 12,500.00

II. Net profit for the year -2,500.00 0.00

22,500.00 12,500.00

B. Provisions 38,000.00 0.00

Total liabilities 60,500.00 12,500.00

31.12.2018 08.06.2018

31.12.2018 08.06.2018
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Raydius GmbH

Profit and loss statement for the period from 8. Juni to 31. Dezember 2018

Commercial register local court Frankfurt am Main (HRB 112033)

EUR

1. Other operating income 36,823.24

2. Other operating expenses -39,323.24

Net loss for the year -2,500.00

F18
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The English translation (the German text is authoritative) is as follows: 

“INDEPENDENT AUDITOR’S REPORT  

To Raydius GmbH, Frankfurt am Main 

We have audited the annual financial statements of Raydius GmbH, Frankfurt am Main, which 

comprise the balance sheet as at December 31, 2018, and the statement of profit and loss for the 

short financial year from June 8, 2018 to December 31, 2018.  

In our opinion, on the basis of the knowledge obtained in the audit, the accompanying annual fi-

nancial statements comply, in all material respects, with the requirements of German commercial 

law and give a true and fair view of the assets, liabilities and financial position of the Company as 

at December 31, 2018 and of its financial performance for the short financial year from June 8, 

2018 to December 31, 2018 in compliance with German Legally Required Accounting Principles 

and the utilization of the exemption for micro-entities pursuant to § [Article] 264 Abs. [para-

graph] 1 Satz [sentence] 5 HGB [Handelsgesetzbuch: German Commercial Code]. 

Pursuant to § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB, we declare that our audit has not led to any reservations re-

lating to the legal compliance of the annual financial statements.

We conducted our audit of the annual financial statements in accordance with § 317 HGB in com-

pliance with German Generally Accepted Standards for Financial Statement Audits promulgated 

by the Institut der Wirtschaftsprüfer [Institute of Public Auditors in Germany] (IDW). Our respon-

sibilities under those requirements and principles are further described in the “Auditor’s Responsi-

bilities for the Audit of the Annual Financial Statements” section of our auditor’s report. We are in-

dependent of the Company in accordance with the requirements of German commercial and pro-

fessional law, and we have fulfilled our other German professional responsibilities in accordance 

with these requirements. We believe that the audit evidence we have obtained is sufficient and ap-

propriate to provide a basis for our audit opinion on the annual financial statements. 

The executive directors are responsible for the preparation of the annual financial statements that 

comply, in all material respects, with the requirements of German commercial law and that the an-

nual financial statements give a true and fair view of the assets, liabilities, financial position and 

financial performance of the Company in compliance with German Legally Required Accounting 

Principles and the utilization of the exemption for micro-entities pursuant to 
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§ 264 Abs. 1 Satz 5 HGB. In addition, the executive directors are responsible for such internal con-

trol as they, in accordance with German Legally Required Accounting Principles, have determined 

necessary to enable the preparation of annual financial statements that are free from material mis-

statement, whether due to fraud or error.  

In preparing the annual financial statements, the executive directors are responsible for assessing 

the Company’s ability to continue as a going concern. They also have the responsibility for disclos-

ing, as applicable, matters related to going concern. In addition, they are responsible for financial 

reporting based on the going concern basis of accounting, provided no actual or legal circum-

stances conflict therewith.  

Our objectives are to obtain reasonable assurance about whether the annual financial statements 

as a whole are free from material misstatement, whether due to fraud or error, as well as to issue 

an auditor’s report that includes our audit opinion on the annual financial statements.  

Reasonable assurance is a high level of assurance, but is not a guarantee that an audit conducted in 

accordance with § 317 HGB and in compliance with German Generally Accepted Standards for Fi-

nancial Statement Audits promulgated by the Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) will always de-

tect a material misstatement. Misstatements can arise from fraud or error and are considered ma-

terial if, individually or in the aggregate, they could reasonably be expected to influence the eco-

nomic decisions of users taken on the basis of these annual financial statements. 

We exercise professional judgment and maintain professional skepticism throughout the audit. We 

also:  

 Identify and assess the risks of material misstatement of the annual financial statements, 
whether due to fraud or error, design and perform audit procedures responsive to those risks, 
and obtain audit evidence that is sufficient and appropriate to provide a basis for our audit 
opinion. The risk of not detecting a material misstatement resulting from fraud is higher than 
for one resulting from error, as fraud may involve collusion, forgery, intentional omissions, 
misrepresentations, or the override of internal controls. 

 Obtain an understanding of internal control relevant to the audit of the annual financial state-
ments in order to design audit procedures that are appropriate in the circumstances, but not for 
the purpose of expressing an audit opinion on the effectiveness of this system of the Company.  

 Evaluate the appropriateness of accounting policies used by the executive directors and the 
reasonableness of estimates made by the executive directors and related disclosures. 

 Conclude on the appropriateness of the executive directors’ use of the going concern basis of 
accounting and, based on the audit evidence obtained, whether a material uncertainty exists 
related to events or conditions that may cast significant doubt on the Company’s ability to con-
tinue as a going concern. If we conclude that a material uncertainty exists, we are required to 
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draw attention in the auditor’s report to the related disclosures in the annual financial state-
ments or, if such disclosures are inadequate, to modify our audit opinion. Our conclusions are 
based on the audit evidence obtained up to the date of our auditor’s report. However, future 
events or conditions may cause the Company to cease to be able to continue as a going con-
cern.  

 Evaluate the overall presentation, structure and content of the annual financial statements, in-
cluding the disclosures, and whether the annual financial statements present the underlying 
transactions and events in a manner that the annual financial statements give a true and fair 
view of the assets, liabilities, financial position and financial performance of the Company in 
compliance with German Legally Required Accounting Principles and the utilization of the ex-
emption for micro-entities pursuant to § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB. 

We communicate with those charged with governance regarding, among other matters, the 

planned scope and timing of the audit and significant audit findings, including any significant defi-

ciencies in internal control that we identify during our audit.”  
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